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QUARTI IN CHRISTI NOM’, das Register zu der selbständi­
gen Chronik Fredegars, welches 90 Nummern umfasst und f.124 
‘LXXXX. De Villebadi interitum et Flaochadi obetum’ endigt. 
Hieran schliesst sich auf f. 124' mit ‘Cum aliquid unius verbi 
proprietate’ der Prolog bis f. 125' ‘vitam finisse scripsit. Ex­
plicit prologus’. Die Chronik beginnt hierauf mit den Worten: 
‘In nom< domini nostri lesu Christi incipit chronica sexta’ und 
reicht bis f, 170 ‘eos uterque interire fecissit’.

Den Schluss des Codex bildet die Chronik des Isidor ‘IN 
NOMINE SANCTAE TRINITATIS INCIPIT LIBER III. 
KPωNNKωPωM SANCTI ESIDORI EPISCOPI’, welche 
hier f. 184 ‘Explicit liber breviarium temporum a sancto Hysi­
doro collectum iuxta historiae fidem. Ab inicio mundi usque 
quadragensemo anno Chlothacharii regis ann’. schliesst.

Auf dem Rest der Seite steht von sehr alter Hand die 
folgende Clausel1):

1) Vergl. Ruinart, Praef. §. 143. Für die Monumenta haben Waitz
(1840), Pertz und Heller die Unterschrift verglichen und abgeschrieben. Ich
benutze ausserdem noch Monod’s Text. 2) 4 Punkte Ruinart, 3 Punkte
Monod, ‘et’ ergänzt Pertz, ‘a(ut)’ Waitz, ohne Lücke Heller. 3) ‘cron’
Heller, ‘croneca......... quod’ Ruinart. 4) ‘su(b)’ Waitz, ‘s . . .’ Monod,
‘(eca)’ Heller, vielleicht ‘sua’? 5) ‘et q.’ fehlt Ruinart. 6) ‘an’
Monod, ‘anni’ Ruinart, Heller. 7) ‘(us) avid’ Heller, ‘ut avid’ Monod,
‘sub quid quod’ Waitz, ‘sunt.................... sus quod’ Ruinart. 8) ‘(d)’
schiebt Waitz ein. 9) ‘d......................esse’ Ruinart, ‘d . . it esse’ Waitz.
10) ‘ipse’ Monod, ‘ann’ fügt Waitz hinzu. 11) ‘AN_S X in ind.’ Heller, 
‘a sesto in ind.’ Waitz, ‘. . o . . . in ind.’ Monod, ‘annos in upen............ 

 in’ Ruinart. 12) ‘tertia d............. o’ Ruinart, ‘te(r).............no’ Waitz, 
‘ter.................o’ Monod. 13) So Pertz, Monod, ‘regnante’ Ruinart,
Waitz, Heller.

† INUENIT LUCERIOS PRESBETER MONACOS DOM I
 TUM A ..2) PER ISTA CRONECA ET PER ALIA 

CRONE3) I SU.4) QUOD SEPTOAGENTA ET5) QUAT­
TUOR ANN6) I.......U . AUID7) QUOD SEXTUS 
MILIARIOS8) | .... ESSE9) EXPLITOS CONPOTAUIT 
IPSOS10) .. I AN . S X11) IN INDICCIONE EXSIENTE 
TE .;. 12) | . O QUARTO DAGOBERTO RIGNANTE 13).
Es ist dies eine jener Computationen, durch welche die 

Zahl der noch an dem vollen Jahrtausend fehlenden Jahre er­
mittelt werden soll, wie sie in älterer Zeit Öfter angestellt 
wurden, um das nahende Weitende zu ermitteln. Da der Text 
durch Anwendung einer blaufärbenden Tinctur sehr gelitten 
hat, auch durch die Verletzung des Randes die Zeilenschlüsse 
fehlen, so ist die Feststellung des Jahres, in welchem diese 
Berechnung von dem Presbyter Lucerios verfasst worden ist, 
und der Methode, welche der Computist befolgt hat, nicht ganz 
leicht.

Von den drei Dagoberts, die über das Frankenreich regiert 


